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Profil der Stadtteile Kalk, Höhenberg/Vingst „HöVi“

Viele Alleinerziehende

Viele kinderreiche Familien
(25% der Wohnbevölkerung sind Kinder)

Hoher Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund
(Kalk: 54 %; Vingst/ Höhenberg ca. 52 %)
Kinder unter 3 Jahren 78,9 %

Hohe Quote an Erwerbslosigkeit auf Grund struktureller Wandlung
(Kalk: 27,8 %; Vingst/ Höhenberg 25,5 %)

Die Stadtteile Kalk, Vingst und Höhenberg (mit insgesamt 44.000 
Einwohnern) gehören zu den Stadtteilen in Köln mit der höchsten 
sozialen und ökonomischen Belastung.

Beide Stadtteile gehören zu den 11 „Sozialräumen“



Das Netzwerk



3 Einrichtungen

Stadt Köln
KölnKitas gGmbH

Diakonie

Höhenberg und Vingst
„HöVi“

4 Einrichtungen

Ev. Kirchengemeinde 
KölnKitas gGmbH

Stadt Köln

Katholisches 
Familienzentrum

4 Einrichtungen
Kath. Kirchengemeinde

SKM

Kalk

Kalker Netzwerk 

für Familien



Freie und öffentliche Träger

Träger der Jugendhilfe und des Gesundheitswesens

29 Einrichtungen, die bereits mit Familien im Stadtteil 
arbeiten 

Mitgliedsinstitutionen - Vernetzung 



Sozialräumliche Aspekte 
einer Vernetzung im Stadtteil



Frühe und präventive Förderung und Unterstützung von 
Kindern und Eltern aus Familien mit Armuts- und Krisenbelastung 
im Stadtteil 

Orte der Begegnung schaffen, Isolation vorbeugen / beenden

Gemeinsame Strategieentwicklung / Fallbearbeitung bei sogenannten 
„Multiproblemfamilien“

Entwicklung eines Miteinanders der Fachstellen, Vorleben und 
Vorbildfunktion des Miteinanders (auch für Familien)

…… mit Blick auf die Menschen mit Blick auf die Menschen ……



Interdisziplinäre Zusammenarbeit der einzelnen Einrichtungen vor Ort

Bearbeitung aktueller multidisziplinärer Themen

…… mit Blick auf die Akteure mit Blick auf die Akteure 

und Professionen und Professionen ……

Etablieren einer Kultur des Austauschs

Abbau von Bürokratie



Regelmäßige Veranstaltungen und Aktionen für die Nutzer des Netzwerkes

Sinnvolle Nutzung von Ressourcen und effektiver Einsatz

…… mit Blick auf die Angebote mit Blick auf die Angebote ……

Vermeiden von unnötigen Doppelungen



Entwicklung politischer Themen für die Stadtteile 
(Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit)

Positive Entwicklung des Stadtteils gemeinsam mit Akteuren und 
Bewohnern fördern 

…… mit Blick auf den Stadtteil mit Blick auf den Stadtteil ……

Entwicklung  nachbarschaftlicher Hilfesysteme

Vermeidung von Segregation und sozialer Verwahrlosung 



Beispiele 
aus der Praxis 



Spielplatzfest

Erziehungsgespräche

Cafe Mamma Mia 

Institutionsübergreifende Supervisionsgruppe für Erzieherinnen

Fortbildung „Interkulturalität Aspekte und Armut“

Fachtage  
Aktuell: „Hand in Hand – Familienzentren und Grundschulen“

Zusammenarbeit mit Kinderärzten 

Einheitliche Pinnwände



Erfahrungen 
und 

Empfehlungen



Bisherige Erfahrungen im Netzwerk

Netzwerkarbeit bietet die Chance zu konkurrenzloser 
Zusammenarbeit von vielen gleichberechtigten Trägern

Netzwerkarbeit erfordert zusätzliche Personalressourcen, 
die bereit gestellt werden müssen

Netzwerkarbeit verringert Bürokratie

Netzwerkarbeit bietet Klienten und Mitarbeitern 
vernetzter Einrichtungen leicht nutzbare Kontakte 
für verschiedene Bedarfe



Die Situation des Netzwerks ist 
sicherlich eine besondere, 

dennoch sind einige Faktoren durchaus

übertragbar …!



Verbindliches Einbeziehen in die Verantwortlichkeit von allen Partnern

- von Einrichtungen über die Kindertagesstätte hinaus 
- von verschiedenen Hierarchieebenen

Vermeidung von zu großer Bürokratie 

Förderung des Kennenlernens und des Austauschs der Mitarbeiter der Einrichtungen

Gemeinsame Erfahrungen für die Mitarbeiter und Familien schaffen 

Konkurrenzlose Zusammenarbeit

Zusammenarbeit auf gleicher Augenhöhe
Gemeinsame Definitionen und Ziele

Gezielte Nutzung und Abstimmung bereits vorhandener Angebote



„Viele Wege sind kürzer geworden …!“
(Kitaleitung)

… für Klienten und Akteure


